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Struktur

Mitgliederversammlung (158 ordentliche Mitglieder)

Ehrenamtlicher Vorstand
Dr. Frajo Siepelmeyer, Vorstandsvorsitzender seit 2006
Dr. Olaf Bellmann, stellvertretender Vorstandsvorsitzender
Dr. Klaus Lorenz, stellvertretender Vorstandsvorsitzender
Kristin Resch, Mitglied des Vorstandes
Dr. Christian Schnier, Mitglied des Vorstandes

Geschäftsführung
Reinhart Sperner 	 bis 31. März 2009
Dr. Wilhelm Dühnen	 ab 01. April 2009

Leitung der Bundesgeschäftsstelle
Reinhart Sperner	 bis 31. März 2009
Katja Mathan	 ab 20. April 2009

Personal (im Durchschnitt)
	 2009 	 2008
Inlandsmitarbeiter: 	 4	 5
Auslandsmitarbeiter:	 103	 90

Vorstandsvorsitzender 
Dr. F. Siepelmeyer 

Stellv. Vorsitzender 
Dr. Olaf Bellmann 

Stellv. Vorsitzender 
Dr. Klaus Lorenz 

Mitglied des Vorstandes
Dr. Christian Schnier 

Mitglied des Vorstandes
Kristin Resch 

Geschäftsführung 
Dr. Wilhelm Dühnen 

Bundesgeschäftsstelle 
Hannover 

Regionalbüro Nairobi 

Assistenz 
F. Koopmann 

Büroleitung & Fundraising 
Katja Mathan 

Public Relations 
Katja Helbig 

Leitung Finanzen 
Sarah Agare 

Leitung Programme 
Dr. Andreas Jenet 

Leitung
Administration & Personal 

Gladys Anya 

Finanzreferent 
Bernard  Omollo

Assistenz 
Anne Olumasayi

Kenia
10 Projekte 

Sudan
5 Projekte 

Somalia
9 Projekte 

Mitgliederversammlung 
 158 stimmberechtigte Mitglieder 

Buchhaltung 
Sonja Ludolphy 

Assistenz 
Victoria Kyallo 

Registrierungen 
Nawal Kamil

Von links nach rechts: Dr. F. Siepelmeyer, Dr. O. Bellmann, Dr. K. Lorenz,  
K. Resch, Dr. C. Schnier

Team des Regionalbüros Nairobi
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Projektmittel1: 4.953.006 €
(90,12%)

Verwaltungsumlage: 246.474 €
(4,48%)

Zinsen: 1.247 € (0,02%)

sonstige betriebliche Erträge:
68.496 € (1,25%)

Spenden und Mitgliedsbeiträge:
226.708 € (4,13%)

Finanzen
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k 3 Förderung durch Zuwendungsgeber ohne Betrachtung der Konsortial-Partner und Verwaltungsumlage.

4 Nothilfe zur Bekämpfung eines Cholera-Ausbruches.

Personalaufwand: 125.162 €
(3,40%)

Verwaltungsausgaben: 42.215 €
(1,14%)

Ausgaben für allgemeine 
Öffentlichkeitsarbeit: 23.789 €

(0,64%)

sonstige Aufwendungen: 1.720 €
(0,05%)

Projektausgaben2: 3.493.053 €
(94,77%)

Sektorale Projektförderung 2009

Sektor Anzahl
der Projekte

Förderung durch 
Zuwendungsgeber
ToG Budget 20093

Prozentanteil

Tiergesundheit 5 888.571 € 23,34%

Ernährungs- und Einkommenssicherung 8 883.824 € 23,22%

Dürreprävention 6 930.704 € 24,45%

Infrastruktur & Wiederaufbau 1 748.605 € 19,66%

Friedenssicherung 1 73.006 € 1,92%

Forschung 1 45.732 € 1,20%

Bildung 1 226.200 € 5,94%

Sonstiges4 1 10.187 € 0,27%

1 und 2 Projektmittel und Projektausgaben inklusive Konsortial-Partner.

Aufwendungen 2009Erträge 2009
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Eines der größten Projekte von Tierärzte ohne Grenzen ist das Nachkriegs-Wiederaufbauprojekt RRP mit einem Gesamtfördervolumen von 
5.000.000 €. Zu Beginn des Projektes im Jahr 2006 erhielt Tierärzte ohne Grenzen 50% des Fördervolumens, 2.500.000 €.

Ertragsentwicklung von 2005 bis 2009

Die Projekte mit dem größten Fördervolumen in 2009 waren das Nachkriegs-Wiederaufbauprojekt RRP und das EMPASO-Projekt, in dem 
es um die tierärztliche Versorgung und die Verteilung von Wasser geht.

Entwicklung Anzahl der Projekte von 2005 bis 2009

10

15

11

18

24

2005 2006 2007 2008 2009
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Das Jahr 2010 wird für Tierärzte ohne Grenzen kein Jahr wie jedes andere werden. Sudan, Kenia, Somalia: in allen drei Ländern, in denen 
wir tätig sind, ist die Zukunft umkämpft – auf zu neuen Ufern? 
Im Sudan finden im April 2010 Wahlen statt, die über den weiteren Weg des Landes mitentscheiden werden. Im Jahr 2011 findet dann das 
Referendum über eine mögliche Abspaltung des Südsudan statt. Wie es auch immer ausgehen wird, es birgt die Gefahr eines Konfliktes 
zwischen den beiden Landesteilen – doch es birgt auch Chancen für einen Neuanfang: sei es in Nachbarschaft zweier unabhängiger 
Staaten, sei es als autonome Region Südsudan in einem Staatsgebilde. 
In Somalia wird es aller Voraussicht nach auch in 2010 keinen Frieden geben. Wir hoffen, dass unsere Arbeit trotz des Bürgerkrieges weiter 
möglich bleibt und dass die Somalis eine politische Lösung finden. 
Kenia hat die Wahlausschreitungen im Dezember 2007 überstanden, ohne jedoch die zu Grunde liegenden Probleme gelöst zu haben. Die 
Strafverfolgung der Hintermänner und -frauen, die die Ausschreitungen finanziert haben, soll jetzt beginnen. 
In 2010 wird es für Tierärzte ohne Grenzen noch eine andere Herausforderung geben: Mit dem zehnten Europäischen Entwicklungsfonds 
(European Development Fund, EDF) werden in Somalia Projekte finanziert, die wir in 2009 abgeschlossen haben und jetzt wieder aufnehmen, 
sie gehen in eine zweite Phase: Förderung der Milchwirtschaft (SOM-MILK), Aufbau einer international konkurrenzfähigen Fleischindustrie 
(SOM-MEAT) und unser Tiergesundheitsprojekt (SAHSP) werden zusammen in einer Höhe von 7,4 Millionen Euro finanziert. Tierärzte 
ohne Grenzen e.V. wird diese Projekte in Partnerschaft mit anderen Nichtregierungsorganisationen und der FAO (Food and Agriculture 
Organization of the United Nations) umsetzen. 
Unser größtes Projekt, das Projekt zum Wiederaufbau nach dem Bürgerkrieg im Sudan (RRP), wird 2010 ebenfalls in eine zweite Phase 
übergeleitet werden. Auch dies ist ein Erfolg unserer soliden Arbeit. In der zweiten Phase des Projekts steht das Ziel der Ernährungssicherung 
im Mittelpunkt der Aktivitäten; dafür stehen 3 Millionen Euro zur Verfügung. 
Auf zu unbekannten Ufern: Wir haben uns in Äthiopien und Liberia registrieren lassen und beabsichtigen, in 2010 dort Projekte aufzunehmen. 
Die Kontakte zu möglichen Gebern sind geknüpft und wir hoffen, Ihnen bald mehr berichten zu können.
Ihr

Dr. Wilhelm Dühnen
Geschäftsführer

Ausblick



Tierärzte ohne Grenzen e. V.
Bundesgeschäftsstelle

Bünteweg 2 
30559 Hannover

Telefon: 0511-953 79 95
Fax: 0511-953 82 79 95
E-Mail: info@togev.org

www.togev.org



Spendenkonto 043 43 43 300  ♦  Hannoversche Volksbank  ♦  BLZ 251 900 01




